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Anekdoten-
Cocktail
von N. O. Scarpi

Der Präsident Bolivar wollte
die Nacht in einem kleinen Ort
in Peru verbringen. Sein Adjutant

schreibt an den einzigen
Gastwirt, man möge für gute
Unterkunft, Verpflegung etc.
etc. etc. sorgen. Als Bolivar
ankommt, wird er in das beste
Zimmer geführt. Er ist zufrieden,

doch dann öffnet der Wirt
die Türe des Nebenzimmers, wo
drei reizende Mädchen sitzen.

«Wer sind die Damen?» fragt
Bolivar erstaunt.

«Das sind doch die drei Etce-
teras», erwidert der Wirt.

*
Donizettis «Bethly» wird gegeben,

die Besetzung ist nicht
gerade hervorragend, und als dem
Tenor im Duett mit der schönen,
aber spröden Appenzellerin ein
Ton missglückt, geht ein leises
Raunen durch das Haus. Im
folgenden Rezitativ äussert der
verschmähte Liebhaber den
Entschluss, aus dem Leben zu scheiden.

Und da tönt von der Galerie

ein lautes:
«Bravo!»

¦ * ¦rmmmsswB
Prinz Carafa, Verfasser von

siebzehn Opern, hatte nie Erfolg.
Er sagte: «Was dieser Rossini
für ein Glück hat! Ganz unbegabt,

und doch hat er die grössten

Erfolge.»
Und Rossini erwiderte: «Was

für ein Pech! Carafa ist doch so
begabt, aber seine Opern fallen
immer durch.»

*
Eugène Sue, Verfasser der

«Geheimnisse von Paris», eines
der grössten Erfolge der
Romanliteratur, vertrat sehr demokratische

Ideen. Sie standen aber
nicht ganz im Einklang mit seiner

Lebenshaltung. So musste
ihm jeden Morgen auf einem

goldenen Tablett ein Diener
gelbe Handschuhe bringen, die
er anzog, bevor er die goldene
Feder ergriff und in das silberne,
mit Diamanten besetzte Tinten-
fass tauchte. Dann aber schrieb
er etwa:

«Kein Mensch hat ein Recht,
einen Luxus zu geniessen,
solange noch ein anderer Mensch
das Notwendige entbehrt.»

Das Unternehmen kauft einen
gewaltigen Computer. Bei der
Vorführung heisst es, man solle
dem Apparat nur Fragen stellen,
er werde sie richtig beantworten.
Eine Sekretärin fragt:

«Wo ist mein Vater?»
Binnen einer Drittelsekunde

erwidert der Apparat:
«Ihr Vater ist an der Riviera

und angelt.»
«Dummes Zeug!» ruft die

Sekretärin. «Der Apparat taugt
nichts. Mein Vater ist seit vier
Jahren tot.»

Der vorführende Ingenieur
dreht an etlichen Schrauben.

«Fragen Sie noch einmal!»
Und diesmal erwidert der

Apparat:
«Der Mann Ihrer Mutter ist

seit vier Jahren tot. Ihr Vater ist
an der Riviera und angelt.»
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